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Frage aus der GOZ-Sprechstunde

Immer wieder gibt es Einwände von privaten Kranken-
versicherern hinsichtlich der Nebeneinanderberech-
nung der Beratungsleistungen Ä1 und Ä4. Wann ist 
eine Berechnung beider Positionen in einer Sitzung 
möglich?

Antwort

Der Leistungsinhalt der Nr. Ä1 lautet: „Beratung – auch 
mittels Fernsprecher“. 

Der vollständige Inhalt der Leistungsnummer Ä4 be-
inhaltet folgenden Text: „Erhebung der Fremdanam-
nese über einen Kranken und/oder Unterweisung und 
Führung der Bezugsperson(en) – im Zusammenhang 
mit der Behandlung eines Kranken. Die Leistung nach 
Nummer 4 ist im Behandlungsfall nur einmal berech-
nungsfähig. Die Leistung nach Nummer 4 ist neben 
den Leistungen nach Nummern 30, 34, 801, 806, 807, 
816, 817 und/oder 835 nicht be-
rechnungsfähig.“ 

Eine Nebeneinanderberechnung 
der Nrn. Ä1 und Ä4 ist erst ein-
mal grundsätzlich gemäß den 
Leistungsbestimmungen nicht 
ausgeschlossen. 

Zu der Nebeneinanderberech-
nung von den genannten Num-
mern gibt es einen Beschluss 
des Gebührenausschusses der 
Bundesärztekammer (BÄK), 
welcher in den GOZ-Kommentar 
der Bundeszahnärztekammer 
aufgenommen wurde und allen 
Zahnärzten auf der Internetsei-
te der BZÄK zugänglich ist: 

„Die GOÄ-Nrn. 0004 und 0001 
sind nicht nebeneinander berechenbar, wenn sich sämt-
liche Bestandteile der Legenden zu den Nrn. 0001 und 

0004 (Anamnese, Beratung, Fremdanamnese, Unter-
weisung) an ein und dieselbe Person richten, wie dies 
z.B. der Fall ist bei Mutter und Kleinkind oder Betreu-
er und schwerstkommunikationsgestörten Patienten. 
(Beschluss des Gebührenausschusses der BÄK vom 
21.05.1997). Eine regelmäßige Berechnung der Leis-
tung bei Einbeziehung der Mutter bei der Behandlung 
von Kindern ist daher nicht statthaft.“

Sollte infolgedessen neben den erforderlichen Kontak-
ten mit den Bezugspersonen auch der Patient selbst 
Beratungsleistungen erhalten, wäre die Nebeneinan-
derberechnung der GOÄ-Nrn. Ä1 und Ä4 nicht zu be-
anstanden. 
Darüber hinaus empfehlen wir Ihnen generell, eine 
ausführliche und gründliche Patientendokumentation 
zu führen. Die Beratungsinhalte und die Erwähnung 
der Personen, die beraten wurden, sollten expliziert 
aufgeführt werden.  
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